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3Einleitung

Einleitung

Mit „Highlights der Elektromobilität 2022/23“ fasst AustriaTech in ihrer Rolle 
als Österreichs Leitstelle für Elektromobilität – kurz OLÉ – die wichtigsten 
Entwicklungen in den Bereichen Wertschöpfung, Trends, Fahrzeuge, 
Ladeinfrastruktur und regulatorische Rahmenbedingungen rund um das 
Thema Elektromobilität zusammen. Zudem gibt die Broschüre einen Überblick 
über zukünftig geplante Entwicklungen und regulatorische Maßnahmen auf 
nationaler und europäischer Ebene. 

Seit Dezember 2022 ist OLÉ ein wichtiger Bestandteil in der Beschleunigung der 
Mobilitätswende und bereitet die Daten rund um dieses Thema sachlich fundiert 
und neutral auf.
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Neuzulassungen nach Fahrzeugarten, Kraftstoffarten und Energiequellen

Fahrzeugarten, Kraftstoffarten bzw. Energiequellen 2019 2020 2021 2022

Personenkraftwagen Kl. M1 329.363 248.740 239.803 215.050

Benzin inkl. Hybride 186.943 125.949 120.929 106.805

Diesel inkl. Hybride 130.423 98.757 70.782 60.735

Elektro (BEV) 9.242 15.972 33.366 34.165

Plug-In-Hybrid (PHEV) 2.156 7.641 14.626 13.268

Sonstige Antriebe (FCEV, Erdgas, Flüssiggas) 599 421 100 77

BEV-Anteil an Neuzulassungen M1 2,81 % 6,42 % 13,91 % 15,89 %

BEV-Neuzulassungen weiterer Fahrzeugklassen

Motorbikes/Trikes/Quadricycles (Kl. L) 2.617 2.805 3.765 4.335

BEV-Anteil an Gesamt-NZL der Kl. L 6,10 % 5,77 % 7,88 % 9,59 %

Omnibusse Klasse M2 und M3 22 14 11 26

BEV-Anteil an Gesamt-NZL der Kl. M2&3 1,89 % 1,61 % 1,24 % 2,78 %

Lastkraftwagen Klasse N1 (< 3.5 to) 500 739 2.341 2.067

BEV-Anteil an Gesamt-NZL der Kl. N1 1,15 % 2,02 % 3,98 % 9,37 %

Lastkraftwagen Klasse N2, N3 (> 3.5 to) 2 0 38 57

BEV-Anteil an Gesamt-NZL der Kl. N2&3 0,04 % 0,00 % 1,01 % 1,82 %

Quelle: Statistik Austria, 
Darstellung: AustriaTech

Neuzulassungen Elektrofahrzeuge (PKW-M1)

Neuzulassungen &  
Fahrzeugbestand

Anzahl BEV  
 Neuzulassungen

BEV-Anteil an  
 Neuzulassungen M1
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Fahrzeugbestand nach Fahrzeugarten, Kraftstoffarten und Energiequellen

Bestand Elektrofahrzeuge (PKW-M1)

Quelle: Statistik Austria, 
Darstellung: AustriaTech

Anzahl BEV im Bestand
BEV-Anteil am Gesamt - 
bestand M1

Kraftstoffarten bzw. Energiequelle 2019 2020 2021 2022

Personenkraftwagen Kl. M1 5.039.548 5.091.827 5.133.836 5.150.890

Benzin inkl. Hybride 2.217.132 2.250.050 2.278.751 2.302.710

Diesel inkl. Hybride 2.778.732 2.775.925 2.743.683 2.690.092

Elektro (BEV) 29.523 44.507 76.539 110.225

Plug-In-Hybrid (PHEV) 8.042 15.237 29.021 42.289

Sonstige Antriebe (FCEV, Erdgas, Flüssiggas) 6.119 6.108 5.842 5.574

BEV – Veränderung gegenüber Vorjahr 41,7 % 50,8 % 72,0 % 44,0 %

BEV-Anteil am Gesamtbestand M1 0,59 % 0,87 % 1,49 % 2,14 %

Weitere reine Elektrofahrzeuge der Klassen L, M, N 13.311 16.080 22.235 26.504

Motorbikes/Trikes/Quadricycles (Kl. L) 10.533 12.565 16.330 18.621

BEV-Anteil an Gesamt-Bestand der Kl. L 1,22 % 1,42 % 1,80 % 2,00 %

Omnibusse Klasse M2 und M3 161 172 183 202

BEV-Anteil an Gesamt-Bestand der Kl. M2&3 1,59 % 1,71 % 1,81 % 1,95 %

Lastkraftwagen Klasse N1 (< 3.5 to) 2.605 3.330 5.671 7.582

BEV-Anteil an Gesamt-Bestand der Kl. N1 0,59 % 0,73 % 1,15 % 1,52 %

Lastkraftwagen Klasse N2, N3 (> 3.5 to) 12 13 51 99

BEV-Anteil an Gesamt-Bestand der Kl. N2&3 0,02 % 0,02 % 0,09 % 0,18 %
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Ladeleistung pro Kopf

Anzahl der öffentlich zugänglichen Ladepunkte

Betrachtet man die in 10 km erreichbare Ladeleistung pro Kopf, sind Ausbaupotenziale für die 
Bedarfsdeckung erkennbar.

Anzahl Normalladepunkte  
(≤ 22 kW)
Anzahl Schnellladepunkte  
(> 22 kW)
Gesamtleistung (in MW)

Quelle: 
E-Control (ladestellen.at)

Ladeleistung pro Person
> 400 kW
200-400 kW
100-200 kW
80-100 kW
40-80 kW
20-40 kW
< 20 kW

Datenstand: Q1/2023

Ladeinfrastruktur – Hochlauf
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Erreichbarkeit von Ladepunkten

Erreichbarkeit von Ladeleistung

Darstellung der jeweiligen Entfernung zum  nächsten Ladepunkt. Normalladestationen sind bereits 
heute binnen weniger Kilometer erreichbar.

Darstellung der vorhandenen Ladeleistung in einem Umkreis von 10 km. Der Großteil der 
erreichbaren Ladeleistung findet sich in Ballungszentren und an Hauptverkehrsrouten.

Ladeleistung
<1 MW
1-2 MW
2-3 MW
3-4 MW
4-5 MW
5-6 MW
>6 MW

Datenstand: Q1/2023

Erreichbarkeit
< 2 km
2-5 km
5-10 km
10-15 km
15-20 km
> 20 km

Datenstand: Q1/2023
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OLÉ - Österreichs Leitstelle für 
Elektromobilität nimmt mit 12.12.2022 
ihre Arbeiten auf und wird künftig den 
Hochlauf der Elektromobilität unterstützen. 
Zentral dabei ist, die Entwicklungen in 
der Elektromobilität zu begleiten und zu 
monitoren sowie den stetigen Austausch mit 
sämtlichen Stakeholder:innen sicherzustellen. 
Dafür werden gezielt Maßnahmen und 
Instrumente abgeleitet und umgesetzt.

BMW präsentiert Pläne für eine neue 
Produktions- und Entwicklungslinie, die 

in Steyr entstehen soll. Die Investitionen 
belaufen sich auf über 1 Mrd. Euro und sollen 

den Standort Steyr langfristig sichern.

Juni 2022

Das Projekt e-Taxi Austria, welches im 
Rahmen der „Zero Emission Mobility“-
Ausschreibung des Klima- und Energiefonds 
durchgeführt wird, hat einen ersten Standort 
für das revolutionäre Matrix Charging System 
eröffnet. Dabei wird das automatische Laden 
der Fahrzeuge über ein konduktives System 
erprobt.

Juni 2022

Mit September 2022 erreichte die 
Elektromobilität mehrere Meilensteine in 
ihrem Hochlauf: Mit 22,7 % batterieelektrisch 
betriebenen PKW wurde ein Bestwert bei den 
monatlichen Neuzulassungen erzielt – das 
entspricht 4.554 Fahrzeugen. Damit konnte 
auch der Bestand auf mehr als 100.000 BEVs 
gesteigert werden. Die Wiener Linien starten unter der Marke 

WienMobil ihr neues, standortgebundenes 
E-Carsharing-Angebot. In einem ersten 

Schritt stehen 50 E-Fahrzeuge der Marken 
Cupra und Skoda an diversen Standorten in 
der Stadt verteilt zur Verfügung. 2023 wird 

die Flotte auf 100 Fahrzeuge ausgeweitet.

Mit Jahresende wurden im Raum Villach mit 
dem Projekt H2-Carinthia fünf Wasserstoff-

Brennstoffzellen-Busse in Betrieb 
genommen. Mittelfristig sollen in Kärnten 
40 solcher Fahrzeuge im Einsatz sein. An 

diesem europaweit führenden Projekt sind 
u.a. Infineon, ÖBB-Postbus, OMV, Linde und 

HyCentA beteiligt.

Seit Oktober sind über 2 % der Fahrzeuge im 
Bestand batterieelektrische Fahrzeuge (BEV).

Oktober 2022

Im Rahmen des ersten Calls des 
Förderprogramms „Emissionsfreie Busse 
und Infrastruktur“ – kurz EBIN – erhielten 

zehn Projekte und 289 emissionsfreie 
Busse und dazugehörige Infrastruktur eine 

Förderzusage im Wert von 122 Mio. Euro.

Juli 2022

Im Zuge des Mobilitätsmasterplans 
2030 wurde das dazugehörige 
Umsetzungsprogramm, das Sofortprogramm 
„Erneuerbare Energie in der Mobilität“, 
vorgestellt. Dieses enthält 41 Maßnahmen, 
welche die Dekarbonisierung des 
Verkehrssektors unterstützen.

2022

September 2022

September 2022

Dezember 2022
Dezember 2022

Der Hochlauf der E-Mobilität wird national und international von 
Stakeholder:innen aus dem gesamten Ökosystem vorangetrieben. 
Im Folgenden werden die zentralen Entwicklungen, Ziele und 
Maßnahmen von 2022 bis 2035 dargestellt.

Entwicklungen  
in der E-Mobilität
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Basierend auf unseren fortlaufenden 
 Datenanalysen und Auswertungen 

vergangener Fördermaßnahmen werden neue 
Förderprogramme entwickelt, um künftig 

treffsicheres Fördern zu ermöglichen. Damit 
soll vor allem der  flächendeckende Ausbau von 

Ladeinfra struktur vorangetrieben werden.

Um die Dekarbonisierung des Straßen-
verkehrs zu erreichen, müssen auch privat-
wirtschaftliche Unternehmen ihren Teil dazu 
beitragen. Den zunehmenden Ausstieg aus 
dem Verbrenner-Segment sehen wir bei  
Österreichs Leitstelle Elektromobilität als 
starkes und wichtiges Zeichen der Branche.

Die Österreichische Post hat ihr 
3.000stes emissionsfreies Fahrzeug auf 
die Straße gebracht und einen Plan zum 
Flottenmanagement vorgestellt. Mithilfe 
eines Second-Life-Programms soll die 
Nutzungsdauer der Batterien verlängert und 
die Emissionen weiter reduziert werden.

Die Stadt Wien startet ein Programm mit 
einem Budget von 7 Mio. Euro zur Förderung 
emissionsfreier Taxis.

Im Förderprogramm 
„Elektromobilitätsoffensive“ stehen 2023 
rund 111 Mio. Euro für die Anschaffung von 
Fahrzeugen und Ladeinfrastruktur bereit.

Im März 2023 startet das Förderprogramm 
„Emissionsfreie Nutzfahrzeuge und 
Infrastruktur“ – kurz ENIN. Das Budget ist mit 
insgesamt 365 Mio. Euro festgelegt und dient 
dem großflächigen Hochlauf emissionsfreier 
Nutzfahrzeuge.

Mit der Ladepunkt-Daten-Verordnung soll 
die Qualittät der statischen und dynamischen 
Daten, wie beispielsweise Preisinformationen, 
für öffentlich zugängliche Ladepunkte 
verbessert werden.

Start des Förderprogramms LADIN mit einem 
Budget von 10 Mio. Euro. Die Förderung von 

Schnellladeinfrastruktur in unterversorgten 
Gebieten soll dabei unterstützen, ein 

flächendeckendes Angebot zu schaffen.

Tesla, Smart, Polestar und BYD bieten bereits 
jetzt keine PKW mit Verbrennungsmotoren an.

Mit 1.1.2023 trat die Sachbezugsbefreiung 
für das Laden von Dienstwagen an der 

hauseigenen Wallbox in Kraft. Für Betriebe 
wurde zudem ein Investitionsfreibetrag 

von 15 % eingeführt, den Unternehmen bei 
der Beschaffung von Elektroautos geltend 

machen können.

Wertschöpfung
Maßnahmen
Nationale Ziele
AFIR – Alternative Fuels Infrastructure Regulation
ASFINAG
Herstellerziele
Einschätzung von OLÉ

Jänner 2023

Jänner 2023

Februar 2023

2023 2023

2023

2023

Jänner 2023

2023
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Für PKW sollen 400 Ladepunkte mit 
mindestens 150 kW pro Ladepunkt an 

mindestens 50 Standorten am hochrangigen 
Straßennetz zur Verfügung stehen.

2025

Österreich setzt sich für die  Dekarbonisierung 
des Verkehrs ambitionierte Ziele, um einen 
klimaneutralen Verkehrssektor bis 2040 
zu erreichen. In Strategiepapieren und 
 Masterplänen, wie dem  Mobilitätsmasterplan 
2030 oder dem Sofortprogramm 
 „Erneuerbare Energie in der Mobilität“, 
werden die Ziel setzungen durch konkrete 
Maßnahmen und Umsetzungsstrategien 
unterstützt. Im EU-Vergleich setzt sich Öster-
reich in der  E-Mobilität ambitioniertere Ziele, 
die nur durch eine koordinierte Umsetzung 
erreicht werden können. Genau hier setzt OLÉ 
mit ihren Maßnahmen und Aktivitäten an.

Die ASFINAG betreibt bereits ein 
umfassendes Ladeinfrastrukturnetz an 

zahlreichen Raststationen auf Österreichs 
Autobahn- und Schnellstraßennetzwerk.  

Beim weiteren Aufbau von Ladeinfrastruktur 
am hochrangigen Straßennetz ist es wichtig, 
dass diese mit dem gesamten Ladenetz gut 

abgestimmt ist.

100 % aller neuen Taxi und Mietwagen sollen 
emissionsfrei sein.

2025

Bis 2028 steigen die Stellantis-Marken Alfa 
Romeo, Fiat, Abarth, Chrysler und Opel aus 
dem Geschäft mit den Verbrennern aus (DS 
und Lancia bereits 2026). Zudem dürfte 
Porsche, mit Ausnahme von einem Modell, auf 
Elektro-PKW umsteigen.

2028

100 % aller neu angeschafften Fahrzeuge 
in öffentlicher Hand (M1 und N1) sollen 
emissionsfrei sein.

2027

Mit der „Alternative Fuels Infrastructure 
 Regulation“ (AFIR) werden konkrete  Vorgaben 

für den Ausbau von Ladeinfrastruktur am 
Trans-European Transport Network (TEN-T-

Netzwerk) gesetzt. Neben den Distanzvor-
gaben wird AFIR auch Grundqualitätskriterien 
für Ladepunkte standardisieren. Der aktuelle 

Stand der Verhandlungen zu den Ausbau-
zielen bis 2027, 2030 und 2035 sind hier  

dargestellt. OLÉ unterstützt die ambitionierte 
Herangehensweise.

Für PKW und leichte Nutzfahrzeuge müssen 
künftig am TEN-T-Kernnetz alle 60 km 

mindestens 600 kW Ladeleistung pro 
Standort zur Verfügung stehen.

2027

Für PKW sollen 1.500 Ladepunkte mit 
mindestens 150 kW pro Ladepunkt an 

mindestens 100 Standorten am hochrangigen 
Straßennetz zur Verfügung stehen.

2030

Um diese ambitionierten Ziele zu erreichen, 
sind Kooperationen und intensiver Austausch 
zwischen den Stakeholder:innen essenziell. 
OLÉ übernimmt hier eine Koordinationsrolle, 
um den Hochlauf bestmöglich zu 
unterstützen.

100 % aller PKW- und Zweirad-
Neuzulassungen sollen emissionsfrei sein.

100 % aller Neuzulassungen von schweren 
Nutzfahrzeugen (SNF = größer als 18 Tonnen) 

sollen emissionsfrei werden.

2030

2035

Im Jahr 2030 kommt eine weitere große Welle 
des Umstiegs, da Marken wie Mini, Volvo, 

Bentley, Cupra, Ford, Peugeot und Renault 
angekündigt haben, bis dahin zu 100 % auf 

Elektro-PKW umzusteigen.

2030

Für LKW sollen am hochrangigen Straßennetz 
1.300 Ladepunkte mit bis zu 1 MW pro 
Ladepunkt zur Verfügung stehen.

2035 100 % aller Bus-Neuzulassungen sollen 
emissionsfrei sein.

100 % aller Neuzulassungen von leichten 
Nutzfahrzeugen (LNF = kleiner als 18 Tonnen) 

sollen emissionsfrei sein.

Für schwere Nutzfahrzeuge müssen künftig 
am TEN-T-Kernnetz alle 60 km mindestens 
3.600 kW an Ladeleistung pro Standort 
und am TEN-T-Gesamtnetz alle 100 km 
mindestens 1.500 kW pro Standort zur 
Verfügung stehen.

Für PKW und leichte Nutzfahrzeuge müssen 
künftig am TEN-T-Gesamtnetz alle 60 km 
mindestens 600 kW Ladeleistung pro 
Standort zur Verfügung stehen.

2032

2030

2030

2035

2025

2035
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